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Nr. 209/2001 
 
Kiel, Freitag, 8. Juni 2001 
 
Drogenpolitik/Kiel/Fixerstuben 
 
Heiner Garg: Zuerst vorhandene Angebote sichern und 
stärken 
 
Zum Vorschlag der Grünen Ratsfraktion, Fixerstuben einrichten zu 
wollen, sagte der drogenpolitische Sprecher und Kieler F.D.P.-
Landtagsabgeordnete, Dr. Heiner Garg: 
 
„Die Forderung nach Einrichtung von Gesundheitsräumen ist 
grundsätzlich richtig. Allerdings machen solche Einrichtungen nur Sinn, 
wenn sie 7 Tage in der Woche, 24 Stunden lang zugänglich sind. Das 
setzt auch die entsprechende ärztliche Betreuung voraus.  
 
Angesichts der dramatischen Finanzlage sowohl der Stadt als auch des 
Landes ist es daher mehr als fraglich, wie ein solches medizinisch 
abgesichertes Projekt finanziert werden soll. Es wäre fahrlässig die 
niederschwelligen Beratungsangebote, wie z. B. den Claro-Kontaktladen 
auf’s Spiel zu setzen, weil man etwas Neues will. 
 
Vor dem Hintergrund dieser angespannten Finanzlage ist es sinnvoller 
und realistischer, die vorhandenen Strukturen der Drogenhilfe und –
beratung zu sichern und nicht weiter finanziell ausbluten zu lassen. 
 
Die Einrichtung eines Gesundheitsraumes ohne qualifizierte 
medizinische und psycho-soziale Betreuung wäre fahrlässig und führt 
letztlich nur zu einer Verschärfung der Probleme“, so Garg abschließend.  
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